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Monatsspruch
März
Entsetzt euch
nicht! Ihr sucht
Jesus von Naza-
reth, den Gekreu-
zigten. Er ist auf-
erstanden, er ist
nicht hier.
Markus 16,6

Monatsspruch
Februar
Alle Schrift, von
Gott eingegeben,
ist nütze zur Leh-
re, zur Zurecht-
weisung, zur
Besserung, zur
Erziehung in der
Gerechtigkeit.
2. Timotheus 3,16

Jahreslosung
2024
Alles, was ihr tut,
geschehe in
Liebe.
1. Korinther 16,14
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2 INHALT / KONTAKTE

KONTAKTE
Beratungen / Diakonie
Telefonseelsorge (ohne Gebühren)
08 00 / 1 11 01 11 evangelisch
08 00 / 1 11 02 22 katholisch
08 00 / 1 11 03 33 Kinder und Jugend
08 00 / 1 11 05 50 Elterntelefon

Diakoniesozialstation
Schulstraße 5, Tel. 037 422 / 2537

Altenpflegeheim „Haus Oelbaum“
Ludwigsweg 50, Tel. 037 422 / 5990

Konfliktberatung Diakonisches Werk Oelsnitz
037 421 / 22 196

Bankverbindungen
Sparkasse Vogtland BIC: WELADED1PLX

Kirchgeld: IBAN: DE10 8705 8000 3603 0037 20
Spenden: IBAN: DE93 8705 8000 3603 0041 66
Friedhof: IBAN: DE32 8705 8000 3603 0037 12
Erlbach: IBAN: DE85 8705 8000 3601 0008 72

Adressen

Pfarramt Markneukirchen:
Alte Kirchstraße 4, 08258 Markneukirchen
Tel. 037422 / 2006, Fax 2707
E-Mail: info@kirchgemeinde-markneukirchen.de
Di. + Do. 10-12 Uhr;
Di. 13-16 Uhr; Do. 13-17 Uhr

Friedhof Markneukirchen:
Friedhofsverwaltung (Verwalter Markus Lange)
Friedhofsweg 18, 08258 Markneukirchen
Tel. 037422 / 2185, Fax 4 88 66
Di. 13-16 Uhr
Do. 13-17 Uhr (im Pfarramt Markneukirchen)
Fr. 8-12 Uhr

Pfarramt Außenstelle Erlbach:
Pfarrstraße 4, 08258 Markneukirchen/OT Erlbach
Tel. 037422 / 6348, Fax 6347
E-Mail: kg.erlbach@evlks.de
zur Zeit geschlossen

Pfarramt Außenstelle Landwüst:
Rohrbacher Straße 22, 08258 Landwüst
Tel. 037422 / 2523
Mi. 8-12 Uhr

Internet:
https://kirchgemeinde-markneukirchen.de

Mitarbeiter

Melchior Heyer, Pfarrer z.A.
Seelsorgebezirk Süd
Alte Kirchstraße 2, 08258 Markneukirchen
Tel. 037422 / 2706

Jan Dechert, Pfarrer
Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Seelsorgebezirk Nord
Pfarrstraße 4, 08258 Markneukirchen/OT Erlbach
Tel. 037422 / 6348

Cornelius Grahl, Kantor
Alte Kirchstraße 4, 08258 Markneukirchen
Tel. 0178 / 3992814

Linda Harnack, Gemeindepädagogin
Tel. 037422 / 749999
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Liebe Gemeinde,
eine unserer Gretchenfragen im christ-
lichen Leben ist diese: “Wie hältst du’s
mit der Heiligen Schrift?”
Darin steckt: Lese ich regelmäßig in
meiner Bibel? Und auch: Lasse ich die
Weisung des Wortes Gottes in mein
Leben sprechen?
Wie freut es mich als frischen Pfarrer,
wenn Menschen gerne mit mir über
eine Frage zur Bibel sprechen wollen.
Hoffentlich kann ich dann mit guten
Anstößen weiterhelfen. Unser Glaube
profitiert davon, wenn wir uns über
geistliche Dinge austauschen, sei es
über unsere Fragen, Zweifel, Gebets-
anliegen oder auch die Bibel.
Die Bibel ist für uns Christen die Richt-
schnur, die uns dabei hilft, die Fragen
unseres Lebens im Licht Gottes zu
prüfen und zu beantworten. Dass Gott
durch sein Wort zu uns spricht, das ist
eine der Grundfesten unseres Glau-
bens. Und seit Luther ist es Teil unse-
res evangelischen Erbguts: Jeder Ein-
zelne, jeder Christenmensch kann, darf
und soll die Dinge des Lebens und
Glaubens, und kommen sie von noch
so hoher Gelehrtheit und Autorität, an
der Heiligen Schrift prüfen. Kein Pfar-
rer und kein Bischof, keine politischen
Funktionäre, keine Eltern und Lehrer,
kein Influencer und YouTuber, niemand
soll meinen Glauben und meine Über-
zeugungen auf eine Weise beeinflus-
sen, die dem Wort Gottes widerspre-
chen. Das Wort Gottes hat Kraft, nicht
umsonst wird es in der Bibel als
“Schwert” bezeichnet.
Natürlich soll die Bibel kein Knüppel
sein, mit dem wir anderen Menschen

eins überziehen. Sie ist nicht dazu da,
damit sich Christinnen und Christen
über andere erheben, sich überlegen
fühlen und die Nächsten mit anderen
Weltanschauungen belächeln. Wenn
die Bibel ein verlässlicher Lebensmaß-
stab ist, dann ist sie das zuallererst für
mich selbst.
Im Monatsspruch für Februar lesen wir:

Alle Schrift, von Gott eingegeben,
ist nütze zur Lehre, zur Zurechtwei-
sung, zur Besserung, zur Erziehung
in der Gerechtigkeit. (2. Timotheus 3,16)

Wenn ich von Ländern höre, in denen
Christen ihren Glauben nicht in Freiheit
und Sicherheit, ohne Verfolgung leben
können, wo der Besitz einer Bibel viel-
leicht sogar unter Strafe steht, dann
hilft mir das wieder gewahr zu werden,
dass zwischen zwei Buchdeckeln ein
Schatz von unermesslichem Wert auf
mich wartet. Gott spricht zu mir!
Bin ich bereit, die Weisung Gottes
auch in mein eigenes Leben sprechen
zu lassen, durch persönliche Bibellese
und den Austausch mit anderen? Bin
ich auch empfänglich für die Stellen
der Bibel, die mir nicht so recht schme-
cken wollen? Und ist es mir ein
Wunsch, die Trägheit zu bekämpfen,
die mich davon abhalten will, mich von
Gott nähren und leiten zu lassen?

Ich freue mich auch künftig auf regen
Austausch mit Ihnen über unsere
Bibel!
Gottes Segen wünscht Ihnen

Melchior Heyer
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Hinweis Pfarramt
- Das Pfarrbüro in Erlbach wird längere
Zeit wegen Krankheit geschlossen blei-
ben. Bitte wenden Sie sich während
dieser Zeit an das Pfarramt in Mark-
neukirchen.

Information Kirchenvorstand
Nächste Sitzungen:
07.02. • 13.03. • 10.04.
Sollten Sie Anliegen oder Informatio-
nen an den Kirchenvorstand haben,
teilen Sie uns dies bitte mit. Wenn
möglich, bitte eine Woche vor der
nächsten Sitzung.

Ihr Kirchenvorstand Markneukirchen

Freiwilliges Soziales Jahr in
unserer Kirchgemeinde
In unserer Kirchgemeinde kann eine
FSJ-Stelle neu besetzt werden.
Interessierte melden sich im Pfarramt
Markneukirchen oder telefonisch unter
037422 / 2006.

Weltgebetstag 2024
am Freitag, 1. März

Copyright Foto: Kathrin Schwarze

Herzliche Einladung zum diesjährigen
Weltgebetstag
am 1. März um 19.30 Uhr
in das Gemeindezentrum Bad Elster.
Im Anschluss ist ein gemeinsames
Essen geplant.

Musikalische Andacht zur Ster-
bestunde Jesu
Am Karfreitag, findet um 14.00 Uhr in

der St. Nicolaikirche eine
Andacht mit Chorälen und
Texten aus der Matthäus-
Passion von J. S. Bach
statt.
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Familiengottesdienste zu
Ostern
Liebe Familien,
ihr seid herzlich eingeladen zu unseren
Familiengottesdiensten:
Markneukirchen,
Ostersonntag 31. März 10.00 Uhr
Erlbach:
Ostermontag 1. April, 10.00 Uhr
Landwüst,
Ostermontag 1. April, 14.00 Uhr
Im Anschluss dürfen die Kinder in der
Kirche Osternester suchen.

Kinderbibelwoche in den
Osterferien

Liebe Kinder und
liebe Eltern,

„„MÄCHTIG
GEWALTIG!“ —

das ist das Motto
unserer diesjährigen
Kinderbibelwoche, die wir zusammen
mit der Kirchgemeinde Adorf
veranstalten. Sie findet vom 3. bis 7.
April statt und ihr seid wieder herzlich
eingeladen! Christoff Noll („Keks“) ist
unser Gast und wird uns ein tolles
Musical mitbringen und mit uns
einstudieren. Natürlich wird es für euch
auch wieder tolle Geschichten, eine
Hüpfburg, Fußball, Basteln und jede
Menge Spiele geben.

Liebe Grüße von Linda Harnack

Gottesdienst mal anders...
Am 14. Januar haben wir in Markneu-
kirchen einen besonderen Gottesdienst
gefeiert, der vom Ausschuss für
Gemeindeaufbau zusammen mit Pfr.
Heyer geplant und durchgeführt wurde.
Solche Gottesdienste sollen zukünftig
regelmäßiger in unserer Gemeinde
stattfinden. Wir möchten diese Mög-
lichkeit nutzen, um ergänzend zu klas-
sischen Formen auch neue, berei-
chernde Ideen im gemeinsamen Feiern
auszuprobieren. Bei unserem ersten
Gottesdienst im Januar konnte man
z.B. ein Anspiel und frische Musik der
“Gruppe neue Lieder” erleben, außer-
dem gab es die Möglichkeit zum per-
sönlichen Segen beim Abendmahl.
Gott hat uns viele Gaben gegeben, wir
wünschen uns, dass sie unter uns viel-
seitig zur Entfaltung kommen. Wir
freuen uns darüber, wenn wir zu unse-
rem ersten Gottesdienst Rückmeldun-
gen erhalten; dankbar sind wir auch für
Ideen und Verstärkung bei der Vorbe-
reitung. Melden Sie sich dazu gerne
(am besten per E-Mail) im Pfarramt
oder bei Pfr. Heyer.
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Ehe — alles klar?

Was ist eigentlich Ehe? Die meisten
Menschen würde diese Frage vielleicht
so beantworten: Ehe ist die freiwillige,
einvernehmliche, öffentlich (vor dem
Staat) erklärte und auf Lebenszeit
angelegte Lebensgemeinschaft zwi-
schen einem Mann und einer Frau. In
der Ehe übernehmen beide eine
besondere Verantwortung füreinander
und für die Kinder. Die Ehe wird getra-
gen von gegenseitiger Liebe und bietet
einen Schutzraum für die Sexualität
der Ehepartner. Für Christen geschieht
all dies in der Verantwortung vor Gott.
Eigentlich doch alles klar, oder?

Nun, das war es lange Zeit. Seit eini-
gen Jahrzehnten machen sich zuneh-
mend Auflösungserscheinungen der
„Institution Ehe“ bemerkbar. Damit
meine ich nicht, dass es auch zum
Scheitern einer Ehe kommen kann,
sondern dass das bisherige Modell von
Ehe immer mehr hinterfragt wird.
Ein Teil sieht gar keinen Sinn mehr in
der Ehe: Viele Partner leben eher
unverbindlich miteinander. Das macht
es im Zweifel leichter, auseinanderzu-
gehen. Häufige Partnerwechsel sind
keine Seltenheit.
Ein Teil der Gesellschaft hinterfragt
zunehmend die Exklusivität der Ehe
als Lebensgemeinschaft zwischen
einem Mann und einer Frau: So kön-
nen etwa seit 2017, mit der Einführung
der sogenannten „Ehe für alle“, auch
gleichgeschlechtliche Paare eine Zivil-
ehe nach staatlichem Recht eingehen.
Zunehmend werden Stimmen lauter,

die eine Aufweitung der Ehe für drei
oder mehr Partner fordern.

Schaut man auf andere Kulturen oder
auch in die Geschichte, so fällt auf,
dass „Ehe“ durchaus sehr unterschied-
lich definiert wird. Selbst im Alten Tes-
tament begegnen uns Geschichten,
welche die Vielehe als gelebte Rechts-
form bezeugen, z.B. Jacob mit Lea und
Rahel, der König David mit mehreren
Frauen, König Salomon mit einem
Harem aus 700 Haupt- und 300
Nebenfrauen.
Bedeutet dies nun, dass wir Ehe defi-
nieren können, wie wir wollen?

Die spannende Frage in diesem
Zusammenhang lautet:
Sagt Gott etwas dazu? Gibt es einen
verbindlichen Gotteswillen?

Die klare Antwort: Gott sagt sehr ein-
deutig, was er für das Zusammenleben
von uns Menschen möchte.

Für das christliche Eheverständnis ist
vor allem ein Wort von Jesus zur Frage
der Ehescheidung grundlegend. Ich
gebe es im Folgenden vollständig wie-
der:

„2Und Pharisäer traten hinzu und frag-
ten [Jesus], ob es einem Mann erlaubt
sei, sich von seiner Frau zu scheiden,
und versuchten ihn damit. 3Er antwor-
tete aber und sprach zu ihnen: Was
hat euch Mose geboten? 4Sie spra-
chen: Mose hat zugelassen, einen
Scheidebrief zu schreiben und sich zu
scheiden. 5Jesus aber sprach zu ihnen:



Um eures Herzens Härte willen hat er
euch dieses Gebot geschrieben; 6aber
von Anfang der Schöpfung an hat
Gott sie geschaffen als Mann und
Frau. 7Darum wird ein Mann seinen
Vater und seine Mutter verlassen
und wird an seiner Frau hängen,
8und die zwei werden ein Fleisch
sein. So sind sie nicht mehr zwei,
sondern ein Fleisch. 9Was nun Gott
zusammengefügt hat, soll der
Mensch nicht scheiden.
10Und im Haus fragten ihn die Jünger
abermals danach. 11Und er sprach zu
ihnen: Wer sich scheidet von seiner
Frau und heiratet eine andere, der
bricht ihr gegenüber die Ehe; 12und
wenn die Frau sich scheidet von ihrem
Mann und heiratet einen andern, bricht
sie die Ehe.“ (Mk 10,2-12)

Für unsere Frage ist vor allem der fett-
gedruckte Teil bedeutsam. Diese
Worte werden übrigens bei jeder Trau-
ung als „Schriftwort zur Ehe“ verlesen.
Jesus führt in diesen Worten ganz klar
die Gemeinschaft von Mann und
Frau in der (Ein)ehe auf den Willen
Gottes als Schöpfer zurück. Es ist
sogar Gott selbst, der die beiden mitei-
nander verbindet, weshalb die Ehe
nach Gottes Willen während unseres
Erdenlebens nicht geschieden werden
darf. Sexualität ist eine gute Gabe Got-
tes, die ihren Ort in der Ehe hat.
Aus den Worten von Jesus lassen sich
folgende Schlüsse ziehen:
- Die Vielehe entspricht nicht dem
ursprünglichen Willen Gottes (auch
wenn diese im Alten Testament gelebt
und offensichtlich auch von Gott durch

das 6. Gebot [„Du sollst nicht ehebre-
chen.“] geschützt war), ebenso wenig
die Ehe zwischen zwei Partnern des-
selben Geschlechts.
- Geschlechtsverkehr außerhalb der
Ehe entspricht ebenfalls nicht dem Wil-
len Gottes.

Was Jesus über den Willen Gottes
sagt, ist sehr klar.
Und weil es Jesus ist, der diese Worte
sagt, sind sie auch für Christen und für
die Kirche verbindlich. Hinter diese
Worte kommen wir nicht mehr zurück
und wir können uns auch nicht heraus-
nehmen zu meinen, es besser zu wis-
sen als Jesus.

Warum ist das so?
Zum einen sind die Worte Jesu zutiefst
weise und zeigen uns die Liebe Gottes
zu uns Menschen. Jesu Worte machen
deutlich: Gott ist ein Freund des
Lebens. Er gibt uns in der Ehe einen
Schutz- und Lebensraum, in dem sich
unser Leben in besonderer Weise ent-
falten kann und wir Glück und Liebe
erfahren und geben dürfen, ohne stän-
dig der Gefahr ausgesetzt zu sein, ver-
letzt zu werden. Die Ehe ist auch inso-
fern gesegnet, als in ihr das Potential
zur Weitergabe des Lebens enthalten
ist. Sie bietet zudem einen besonderen
Schutzraum für die Kinder und sichert
deren Zukunft.
Die Vielehe ist im Vergleich zur Einehe
deutlich anfälliger für Verletzungen und
Konflikte und bringt viele Folgeprob-
leme mit sich, wie uns das die
Geschichten des Alten Testaments
sehr drastisch vor Augen führen.

8
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Zum anderen hat die Person Jesus
Christus und auch das, was er sagt, für
uns Christen die zentrale Bedeutung:
Jesus ist kein Mensch wie jeder
andere. In dem, was er gedacht,
gesagt und getan hat, ist er als einzi-
ger Mensch ohne Sünde. Er verkörpert
den wahren Menschen, so wie Gott ihn
sich als sein Ebenbild gedacht hat.
Jesus ist Mensch, zugleich aber auch
Gott. Er ist Gottes Geschenk an uns
Menschen, durch den wir das wahre
Leben finden. Jesus ist unser Retter
und Heiland. Er ist als der Gekreuzigte
und Auferstandene König und Herr,
Richter und Vollender der Welt.
Nach evangelischem Verständnis ist
Jesus Christus die Mitte der Heiligen
Schrift: Auf ihn weist das Alte Testa-
ment. Von Jesus her werden die Worte
der Bibel erst in rechter Weise verstan-
den.
Nach dem Johannesevangelium ist
Jesus das fleischgewordene Wort Got-
tes (vgl. Joh 1,14). Jesus selbst identi-
fiziert seine Worte als Gottes Worte:
„Das Wort, das ihr hört, ist nicht mein
Wort, sondern das des Vaters, der
mich gesandt hat.“ (Joh 14,24)

Fazit: Die Ehe als verbindliche und auf
Lebenszeit angelegte Verbindung zwi-
schen einem Mann und einer Frau ist
eine gute Gabe und Ordnung Gottes
für uns Menschen. Durch die Worte
Jesu wissen wir sehr genau, was sich
Gott unter „Ehe“ vorstellt und auch wie
er sich ein Zusammenleben in der Ehe
vorstellt.
Wer „Ehe“ anders definiert, tut dies
gegen den ausdrücklichen Willen Got-

tes und befindet sich in dieser Frage
nicht in der Nachfolge Jesu.

Ist damit jetzt alles klar?
Noch lange nicht. Das Leben in einer
Ehe ist schließlich nicht nur Definition
und Theorie, sondern das reale Leben.
Und das kann ziemlich kompliziert
sein. Im Zusammenhang mit der Ehe
gibt es eine Vielzahl von wichtigen Fra-
gen, zum Beispiel: Wie finde ich den
richtigen Partner? Woran merke ich,
dass mein Partner der richtige ist? Was
ist Liebe? Wie gehe ich mit Konflikten
und Verletzungen in der Ehe um? Was
ist, wenn mein Partner andere Bedürf-
nisse hat als ich? Wie kann ich in
unsere Partnerschaft investieren? Wie
gelingt Kommunikation in der Ehe?
Was ist, wenn mein Partner andere
Wert- und Glaubensvorstellungen hat
als ich? Wie gehe ich mit Krankheit
und anderen Schwierigkeiten um? Wie
erziehen wir unsere Kinder? …
Es ist sehr wichtig, sich diesen Fragen
zu stellen und gemeinsam Antworten
darauf zu finden. Damit die Ehe gelingt
und eine Quelle der Freude bleibt.

Pfr. Jan Dechert

P.S.: Bei Fragen oder Anmerkungen zu
diesem Artikel: Lassen Sie uns gern
ins Gespräch kommen!

THEOLOGIE & ETHIK
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Kindermund
Annabell, 6 Jahre alt, nahm in den
Herbstferien an einer Reiterfreizeit teil
und sie kannte sich deshalb schon gut
mit Pferden aus, wie sie dachte. Sie
war sozusagen eine „Expertin.“
Voller Eindrücke kam sie am 1. Tag
nach Hause. Die Begeisterung spru-
delte nur so aus ihr heraus. Immer wie-
der betonte sie: „Einen Tag da und
schon eine Freundin gefunden. Auch
Oma wurde angerufen, die fragte nach:
„Wie heißt denn deine Freundin?“
Maggy - es ist ein Pony“,
ergänzte Annabell noch.

Von den Geschwistern hat nur Luise
gewellte Haare. Papa strich seiner
Tochter über den Kopf und stellte fest:
„Du hast aber schöne Locken.“ Luise
wollte das so nicht hinnehmen und
sagte energisch: „Nein, Haare!“

Die vier Geschwister tragen gerade
ihre Wünsche für das bevorstehende
Christfest zusammen. Luise fragt auch
Papa, was er sich zu Weihnachten
wünscht. Er antwortet: „Brave Kinder.“
Die 2 ¾ jährige Luise sagt darauf
schlagfertig: „Die gibt es nicht!“

Die 6-köpfige Familie traf kurz vor
Weihnachten bei Oma und Opa ein.
Auf der Treppe standen als Dekoration
drei recht große Nussknacker. Einer
der drei war als Bergmann dargestellt
und hatte einen großen Hammer
neben seinen Füßen stehen, der
besonders furchteinflößend war. Luise
waren diese Burschen von Anfang an
nicht geheuer. Sie traute sich nur in
Begleitung vorbei. Wegnehmen war
keine Option, Luise musste ja auch ler-
nen, mit solchen Ängsten umzugehen.
Durch Erklärungen und mit der Zeit
wurde es besser. Aber immer, wenn
sie in die Nähe kam, sagte sie:
„Die machen eigentlich nix, aber der
mit dem Hammer …!“

Papa machte die Kinder am Abend
fertig fürs Bett. Luise möchte noch ein
Märchen anschauen, wie es nur am
Wochenende möglich wäre. Papa sagt:
„Heute nicht, es ist schon nach 8 Uhr.“
Luise antwortet: „Ich hab´ keine Uhr —
guck Papa!“ Und zeigt dabei auf ihren
Arm.

SCHMUNZELSEITE
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Geburtstage
nicht online!

Bestattungen
nicht online!

Du tust mir kund den Weg zum Leben.
Psalm 16, 11

Datenveröffentlichung siehe S. 15

Kindertreff (Klassen 1-6) in der
Pfarrscheune o. im Pfarrhaus
freitags, 15.30 Uhr
(Nicht in den Ferien!)

Bibeltreff in der Pfarrhaus
nach Absprache Mittwoch 14.00 Uhr

Allianzgebetsabend
Mo., 05.02. und 15.04.
19.30 Uhr in der LKG Markneukirchen
• Roter Markt 15

Gemeinde- und Friedensgebet
Montags, 19:30 Uhr
im Pfarrhaus Erlbach.
nicht am 05.02. - 04.03. -
01.04. - 15.04.

Rückblick auf die
Adventsfeier
Am 15. Dezember fand in der
der Landwüster Pfarrscheune
wieder unsere alljährliche

Adventsfeier statt.
Begrüßt wurde die
Gemeinde von unserem
Pfarrer z.A. Melchior Heyer,
der gemeinsam mit unserer

Gemeindepädagogin Linda Harnack
die Adventsfeier ausgestaltete und
musikalisch begleitete.
Kaffee und Stollen rundeten den Nach-
mittag zu einer gemütlichen und
besinnlichen Feier ab.

Weihnachten 2022
Am Heiligen Abend konnten wir wieder
ein Krippenspiel in der St. Laurentius
Kirche aufführen. „Kein Platz …“, so
der Titel des Krippenspiels,
dass die Kinder vom Land-
wüster Kindertreff aufführ-
ten. Musikalisch begleitet
wurde der Gottesdienst vom
Posaunenchor der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft. Einen herzli-
chen Dank an alle Beteiligten.

Baumaßnahmen in der Kirche
Anfang Dezember 2023 konnte in der
Sakristei neu verputzt werden. Die
Kosten wurden zum Teil vom Denkmal-
amt sowie durch Eigenfinanzierung der
Kirchgemeinde getragen. Für dieses
Jahr ist die Erneuerung des Putzes im
gesamten Kirchenschiff geplant.
Danke, wenn sie dies mit Gebet und
Spenden begleiten.



Wir treffen uns
*außer Schulferien oder
Feiertage!

Gemeindegruppen

Der nächste Termin nach Ostern wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

jeden Mittwoch 15.30 Uhr

jeden Donnerstag 08.00 Uhr

jeden Donnerstag 18.00 Uhr

Do., 08.02. 19.00 Uhr
am 07.03. im Rahmen der Bibelwoche

Kantorei

jeden Mittwoch 18.30 Uhr

jeden Dienstag 19.30 Uhr

jeden Mittwoch 17.30 Uhr

jeden Donnerstag 15.30 Uhr

Kinder- und
Jugendgruppen

Dienstags, 15.00 Uhr

Montags, 15.45 Uhr

Montags, 17.00 Uhr

Konfirmanden

jeden Donnerstag 17.00 Uhr

jeden Donnerstag 16.00 Uhr

Andere Treffs

Fr., 23.02. und 22.03. 15.00 Uhr

Do., 08.02. 19.00 Uhr
am 07.03. im Rahmen der Bibelwoche

Do., nach Absprache 14.30 Uhr

Mo., 05.02. und 15.04. 19.30 Uhr

Montags 19:30 Uhr
nicht am 05.02. - 04..03. - 01.04. - 15.04.

AKTUELLES AUS MARKNEUKIRCHEN14
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15AKTUELLES AUS MARKNEUKIRCHEN

Freude und Leid

Goldene Hochzeit
Im März:
nicht online!

Diamantene Hochzeit
Im März:
nicht online!

Bestattungen
nicht online!

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt,
und als der Letzte wird er über dem
Staub sich erheben. Hiob 19,25

Herzliche Einladung zum
Kirchenputz am 23. März

Bevor wir das Osterfest feiern, wollen
wir gern unsere St.-Nicolai-Kirche vom
Schmutz der Wintersaison befreien!
Und so bitten wir Jung und Alt ganz
herzlich zum Kirchenputz. Starten wol-
len wir um 9.00 Uhr. Für die Planung
ist eine Anmeldung ans Pfarramt (Tel.
2006) oder an Hartmut Berger (E-Mail:
hartmut.berger@evlks.de) bis zum
21.03. sehr hilfreich. Wir freuen uns
über rege Beteiligung!

Datenveröffentlichung
Personen, die keine Veröffentlichung
(Jubiläen, Geburtstage usw.) in den
Kirchennachrichten wünschen, melden
sich bitte in den jeweiligen Pfarrämtern
ab. Vom Widerspruchsrecht kann Ge-
brauch gemacht werden.



Wir treffen uns

Seniorennachmittag
Mi., 28.02. und 20.03.
15.00 Uhr im Pfarrhaus
C. Sörgel, S. Neef

Männerabend
Fr., 23.02. und 15.03.
19.30 Uhr im Pfarrhaus
R. Eßbach

Oase plus
nach Absprache Mittwochs
19.30 Uhr im Jugendraum
A. Blei

Freitagsrunde
Fr., nach Absprache, 20.00 Uhr
B. Dietrich

Chörlie
Die Proben beginnen wieder am Mon-

tag, d. 19.02. und sind 14-tägig
geplant. Dazu wird weiterhin
jemand gesucht, der/die mit
einem Instrument die Begleitung

unterstützen kann.

Bibelstunde
Montags, 17.30 Uhr im Pfarrhaus
Landeskirchliche Gemeinschaft

Allianzgebetsabend
Mo., 05.02. und 15.04.
19.30 Uhr in der LKG Markneukirchen
• Roter Markt 15

Gemeinde- und Friedensgebet
Montags, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
nicht am 05.02. - 04.03. - 01.04. - 15.04.

Königskinder

Christenlehre/Jungschar
Christenlehre Klassen 1-2:
Mittwochs, 15.00 Uhr

Jungschar Klassen 3-6:
Dienstags 16.30 Uhr
L. Harnack

JG - Junge Gemeinde
Einmal im Monat • Freitags, 19.00 Uhr
im Jugendraum
Die nächsten Termine werden noch
bekannt gegeben.
L. Harnack

AKTUELLES AUS ERLBACH

Kirchennachrichten Februar / März 2024
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AKTUELLES AUS ERLBACH

Diamantene Hochzeit

im März
nicht online!

Wir gratulieren
zum Geburtstag

im Februar
nicht online!

im März
nicht online!

Eb. Eubabrunn
Gp. Gopplasgrün
Wg. Wernitzgrün

Datenveröffentlichung siehe S. 15

Bestattungen

nicht online!

Jesus Christus spricht: Ich bin das A
und das O, der Erste und der Letzte,
der Anfang und das Ende.

Matthäus 28, 18

Kirchnerdienst in Erlbach
Das Kirchnerteam in Erlbach sucht
dringend Verstärkung. Interessenten
melden sich bitte direkt bei Pfarrer
Dechert oder im Pfarramt Markneukir-
chen. Danke!

Konfirmation in Erlbach
Palmsonntag, 24. März 2024
13.30 Uhr

Jubelkonfirmation in Erlbach
Die Jubelkonfirmation in Erlbach findet
am Sonntag den 28. April 2024 um
09:30 Uhr, in der Kirche Erlbach
statt. Dazu herzliche Einladung zum
Festgottesdienst (nicht nur) für alle
Jubelkonfirmanden aus den Konfirmati-
onsjahrgängen 1944(80er), 1949(75er),
1954(70er), 1959(65er), 1964(60er),
1974(50er) und 1999(25er).
Bitte planen Sie sich den Termin fest
ein.
Wenn jemand Adressen von verzoge-
nen Jubilaren hat, wäre es schön,
diese dem Pfarramt mitzuteilen. Vielen
Dank.



Markneukirchen Erlbach Landwüst

So., 4. Februar

K.: Gesamtkirchliche Aufga-
ben der VELKD

9.30 Uhr, AGD, MH, Kin-
derchor

im Gemeindesaal

9.30 Uhr, AGD, JD
im Pfarrhaus

So., 11. Februar 9.30 Uhr, PGD, JD, MH
KiGo

im Pfarrhaus

So., 18. Februar 9.30 Uhr, AGD, MH
Chor

im Gemeindesaal

So., 25. Februar

K.: Besondere Seelsorgedien-
ste: Krankenhaus- und Klin-
nik-, Gehörlosen-, Schwerhöri-
gen-, Justizvollzugs- und
Polizeiseelsorge

9.30 Uhr, PGD, BR,
KiGo

im Pfarrhaus

So., 3. März 9.30 Uhr, Lese-GD, Heide
Sebold, KlavierPlus
im Gemeindesaal

9.30 Uhr, PGD, JD,
im Pfarrhaus

So., 10. März

K.: Lutherischer Weltdienst

9.30 Uhr, AGD, JD, MH,
mit Konfivorstellung,

KiGo

So., 17. März 9.30 Uhr, AGD, JD,
Kinderchor

im Gemeindesaal

9.30 Uhr, PGD, Prädi-
kant Matthias Gelfert

im Pfarrhaus

So., 24. März 9.30 Uhr, PGD, MH
im Gemeindesaal

13.30 Uhr, Konfirmation,
JD, MH

Do., 28. März 18.30 Uhr, Tisch-
abendmahl, MH, Junge
Gemeinde, Abendessen

Fr., 29. März

K.: Sächsische Diakonissen-
häuser

9.30 Uhr, AGD, MH

14.00 Uhr Musik zur
Sterbestunde

9.30 Uhr, AGD, JD,
KiGo

14.00 Uhr, AGD, JD

So., 31. März

K.: Jugendarbeit der Landes-
kirche (1/3 verbleibt in der
Kirchgemeinde)

6.00 Uhr, Osternacht, MH

10.00 Uhr, FGD, LH

6.00 Uhr, Ostermette, JD

9.30 Uhr, PGD, JD

GOTTESDIENSTE

Kirchennachrichten Februar / März 2024
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19PFLEGEHEIM

Fahrdienst
Wer eine Anfrage zum Fahrdienst für
Gottesdienste und Gemeindeveran-
staltungen hat, wende sich bitte an:
Matthias Schmidt: Tel.: 037422-3203

Falls nicht anders angegeben, ist die
Kollekte (K) für die Arbeit in unserer
Kirchgemeinde bestimmt.

Kindergottesdienst (KiGo)
findet in Mkn. immer parallel statt,
wenn nicht anders angezeigt!

Fotos sind, wenn nicht anders ange-
geben, privat zur Verfügung gestellt.

Abkürzungen
gem. = gemeinsam
PGD = Predigtgottesdienst
AGD = Abendmahlsgottesdienst
FGD = Familiengottesdienst
JD = Pfr. Jan Dechert
MH = Pfr. Melchior Heyer
BR = Prädikant Bernd Renz
MF = Lektor Matthias Fischer
LH = Gemeindepädag. Linda Harnack
PC = Posaunenchor
MC = Männerchor
GnL = Gruppe neuer Lieder
LKG = Landeskirchliche Gemeinschaft

Gottesdienste im Pflegeheim
immer Sa., 10.15 Uhr
03.02. PGD D. Zimmer
10.02. AGD J. Dechert
17.02. PGD D. Zimmer
24.02. PGD D. Zimmer
02.03. PGD M. Heyer
09.03. AGD D. Zimmer
16.03. PGD J. Dechert
23.03. PGD D. Zimmer
30.03. AGD M. Heyer
06.04. PGD D. Zimmer

Beginn der Sommerzeit am 31. März
Ostersonntag

Bild: factum.adp In:Pfarrbriefservice.de

Markneukirchen Erlbach Landwüst

Mo., 1. April 09.30 Uhr Segnungs-GD,
JD

10.00 Uhr, FGD, MH, LH
Kinderchor

14.00 Uhr, FGD, MH,
LH

So., 7. April 10.00 Uhr Abschluss der Kinderbibelwoche in Adorf, FGD
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markneukirchen

J. Dechert, S. Popp, H. Ziegenbein, M. Schmidt

kg.erlbach@evlks.de

08. März
25. März

1700 Stück

W. Tiedemann, Markneukirchen

Gutewünscheseite...

Wir wünschen Ihnen ein spannendes Frühlingserwachen !


